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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

10 Jahre gehen schnell vorbei. 10 Jah-
re Gewerkschaftsarbeit im Saarland,
wenn man so will ein kurzer Zeitraum.
10 Jahre, in denen viele Veränderun-
gen die Polizei, die Organisation und
die polizeiliche Arbeit geprägt haben.
- Auch wenn unser Blick immer in die
Zukunft gerichtet sein muss, das ist
unser Geschäft, so müssen wir uns
doch mit dem Alltag, den Problemen,
Nöten und Sorgen unserer Mitglieder,
hier und heute befassen. Dabei spielt
natürlich die Politik eine wichtige Rolle.
Damit die Politiker der Polizei den Stel-
lenwert in der Gesellschaft einräumen,
der ihr von den Bürgern schon oft zuer-
kannt wurde, dass die Mittel zur Verfü-
gung gestellt werden, um die Polizei-
beschäftigten entsprechend ausrü-
sten, ausstatten und gerecht bezahlen
zu können, brauchen wir eine starke
Gewerkschaft, die dieses Handeln
ständig einfordert, anmahnt und die
Realisierung kontrolliert.
In diesem Zusammenhang stellt man
sich oft die Frage:
Was hat die Gewerkschaft, wasWas hat die Gewerkschaft, wasWas hat die Gewerkschaft, wasWas hat die Gewerkschaft, wasWas hat die Gewerkschaft, was
hat meine Gewerkschaft, washat meine Gewerkschaft, washat meine Gewerkschaft, washat meine Gewerkschaft, washat meine Gewerkschaft, was
habe ich als Mitglied der Gewerk-habe ich als Mitglied der Gewerk-habe ich als Mitglied der Gewerk-habe ich als Mitglied der Gewerk-habe ich als Mitglied der Gewerk-
schaft, was haben wir als demo-schaft, was haben wir als demo-schaft, was haben wir als demo-schaft, was haben wir als demo-schaft, was haben wir als demo-
kratisch gewählte Vkratisch gewählte Vkratisch gewählte Vkratisch gewählte Vkratisch gewählte Vererererertrtrtrtrtreter dereter dereter dereter dereter der
Gewerkschaft der Polizei eigent-Gewerkschaft der Polizei eigent-Gewerkschaft der Polizei eigent-Gewerkschaft der Polizei eigent-Gewerkschaft der Polizei eigent-
lich in den letzten Jahren getanlich in den letzten Jahren getanlich in den letzten Jahren getanlich in den letzten Jahren getanlich in den letzten Jahren getan
und erreicht?und erreicht?und erreicht?und erreicht?und erreicht?
Da gibt es Kollegen und Kolleginnen,
die nicht gewerkschaftlich organisiert
sind - manche nennen sie „Trittbrettfah-
rer“ -, da gibt es Kollegen und Kolle-
ginnen, die sich einer anderen Berufs-
vertretung angeschlossen haben und
da wird man von dieser Seite her oft
gefragt, was hat denn deine Gewerk-
schaft eigentlich gemacht, was hat sie
erreicht, wofür hat sie sich eingesetzt.
Es ist natürlich verwunderlich, wenn
sich diese Außenstehenden nur mit
der GdP - Politik befassen und wissen
wollen, was denn so gewerkschaftlich
geschehen ist. Da will man wissen,
was wir gemacht haben, warum wir
möglicherweise ein Thema nicht ange-
gangen sind, da wird über das „OB
und WIE“ der GdP Arbeit diskutiert.
Offensichtlich ist unsere Arbeit so in-

teressant, dass man sich so intensiv
damit befasst. Schade ist es nur, dass
diese Kollegen und Kolleginnen nicht
die Konsequenz ziehen und bei uns

Mitglied werden. - Von ihrer eigenen
Arbeit, von dem was sie in den letzten
Jahren getan haben, berichten sie
nicht, darüber sprechen sie nicht, weil
es - dieser Eindruck wird jedenfalls er-
weckt und so scheint es auch zu sein -
nichts zu berichten gibt.

Weil sie keine Erfolge aufzeigenWeil sie keine Erfolge aufzeigenWeil sie keine Erfolge aufzeigenWeil sie keine Erfolge aufzeigenWeil sie keine Erfolge aufzeigen
können.können.können.können.können.

Um unseren Mitgliedern, unseren Kol-
legen und Kolleginnen und uns selbst
noch einmal vor Augen zu führen, wel-
che Themenbereiche, Probleme, Forde-
rungen, etc., von der GdP in der letz-
ten Dekade aufgegriffen, behandelt
und bearbeitet worden sind, was er-
reicht wurde und was wir durchsetzen
bzw. verhindern konnten, nachfolgend
eine Aufstellung / Aufzählung dieser
Punkte. Flugblätter, Pressemitteilun-
gen und/oder Zeitungsausschnitte ste-
hen als Belegbeispiele auf der Ge-
schäftsstelle oder bei den Kreisgrup-

pen zur Verfügung. Hierbei möchten
wir herausstellen, dass diese Liste
nicht den Anspruch erhebt, vollständig
zu sein. All die vielen

Einzelprobleme und Fälle, mit denen
ihr bzw. wir uns beschäftigt haben,
können hier nicht aufgeführt werden,
obwohl sie sicherlich genau so wichtig
sind. Außerdem wollen wir schwer-
punktmäßig den Bereich der saarlän-
dischen Gewerkschaftsarbeit auf- zei-
gen.

im Jahre 1990im Jahre 1990im Jahre 1990im Jahre 1990im Jahre 1990
Regierungsentwurf  bzgl. Umsetzung
der Stellenplanobergrenzen für den
gehobenen Polizeidienst „Strukturge-
setz 90“ als unzureichend bezeichnet,
Nachbesserung eingefordert.
( 28.11.1990 )

im Jahre 1991im Jahre 1991im Jahre 1991im Jahre 1991im Jahre 1991
Einkommensrunde ’91 - Endlich: Be-
soldung unter Dach und Fach, 6 %
mehr - Schichtzulage 100 DM ( Feb.
1992 )
Polizeifreie Zone - Aktionen gegen den
drohenden Personalabbau / Erhalt der

Die Arbeit der GdP in der letzten
Dekade

GdP-Demo  in Saarbrücken, 1992
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Inneren Sicherheit

im Jahre 1992im Jahre 1992im Jahre 1992im Jahre 1992im Jahre 1992
Prüfungsfreier Aufstieg: Taten nicht
Worte zählen ( 11.02.1992 )
Einkommensrunde ’92 ( 10.02.1992 )
Einführung der zweigeteilten Laufbahn
gefordert / Kreisgruppe KPA
Schluss mit polizeifremden Aufgaben,
Polizeibeamte sind keine Möbelpacker
- Umsetzung der Organisationsreform
- ( 25.02.1992 )
Mehr Freizeit für Wechseldienst  - 4
Tage Zusatzurlaub gefordert (
16.03.1992 )
Demo u. Kundgebung der ÖD Ge-
werkschaften - Beim Einkommen dran-
bleiben ( 29.04.1992 )
Lohndiktat gebrochen - Streik zwingt
Arbeitgeber in die Knie:  5,4 % ab
01.05.92
( 08.05.1992 )
Geänderte Beurteilungsrichtlinien sind
nicht ausreichend  - Gespräch mit
Staatssekretär, Dr. Richard DEWES,
und Abteilungsleiterin, Frau SCHMITZ-
MESSNER  ( 25.05.92 )
Thema: 5. Dienstschicht wurde auf den
Weg gebracht - Podiumsdiskussion
21. Juli 92
Besoldungserhöhung im August ‘92

ausgezahlt
Rundfunk - und Fernseherlass wurde
gekippt  ( 24. Juli 1992 )
Klimmt fordert weitere Einsparungen
im Polizeibereich, GdP verwahrt sich
gegen schildbürgerhafte Sparabsich-
ten und bescheinigt Klimmt wenig Ein-
fallsreichtum ( 17.August 1992 )
Dewes spricht von Personalreserven,
die für die GdP nicht erkennbar sind,

200 Stellen fehlen
( 17. September 1992 )
Schlechte Stimmung nach der  Polizei-
strukturreform - GdP beklagt mangeln-
de Weitsicht bei der Inneren Sicherheit
- die verbleibenden Kollegen werden
ausgepresst wie eine Zitrone -
( SZ, Nr. 250, vom 26.10.1992 )
Saarländischer Bluff - GdP mahnt Lan-
desregierung erneut an :
Kontinuierliche Nachwuchssicherung
durch Neueinstellungen  - auch 1993 (
25.11.1992 )
Stellenabbau nicht gestoppt, Kurs-
wechsel bei der Einstellungspolitik
gefordert.( Dez. 1992 )

Podiumsdiskussion in der Aula der PD
A&F m. Staatssekretär, Dr. Richard
DEWES, MdL, Leo Stephan SCHMITT,
GdP - Vorsitzender, Eugen ROTH,
PHPR - Vorsitzender, Konrad RAU-
BER. Die Themen: Umorganisation,
zeitliche Umsetzung, Beförderungssy-
stematik, Einstieg in die zweigeteilte
Laufbahn, Seiteneinsteiger???, All-ge-
meine Fragen. Eine Veranstaltung der
Kreisgruppen, Saarbrücken, Völklin-
gen, Dudweiler, LKA, Zentrale Dienste,
Aus- und Fortbildung/bereitschaftspo-
lizei

Roth kritisiert SPD - Fraktionschef
Reinhard KLIMMT: Zeichen der Zeit im
Bereich der Inneren Sicherheit werden
durch die Landesregierung nicht er-
kannt, Presseerklärung u. Flugblatt
( 09.12.1992 )
Personalabbau gefährdet sachgerech-
te Polizeiarbeit, offener Brief an alle
MDL ( 03. u. 11.12.1992 )

5. 5. 5. 5. 5. Dienstschicht vom Problem Alarm-
hundertschaften trennen, Zweites Ge-
spräch mit Dr. Richard DEWES (
17.12.1992 )
Neueinstellungen im Bereich der Poli-
zei gefordert  - Sicherheitscrash muss
verhindert werden - 1992 - Das Jahr
der Verbrecher? ( SZ vom 28.12.1992 )
Landeseinheitlicher Wechselschicht-
dienst vom Tisch  ( Dezember 1992 )

im Jahre 1993im Jahre 1993im Jahre 1993im Jahre 1993im Jahre 1993
GdP : Innenminister betreibt Gesund-
beterei
GdP fordert von Läpple Nachbesse-
rung bei Reform der Polizeistruktur;
Trennung von Polizei und Politik / SZ -
Artikel vom 01.02.1993
Einkommensrunde ‘93
Tarifverhandlungen: Eine 3 vor dem
Komma wird gefordert. ( 05.02.1993 )
Kriminalstatistik 92 belegt Fehlent-
wicklungen saarländischer Innenpolitik
GdP erreicht Eingangsamt A 7: GdP -
Vorstandsmitglied, Kollege Konrad
RAUBER, bringt im Gespräch mit
dem Ltd. Ministerialrat Wolfgang JUN-
CKER, Leiter Abt. A / MdI die zügige
Umsetzung auf den Weg. - Ein wichti-
ger Schritt zur Besserbewertung des
Polizeiberufes. - Wir fordern weiterhin
als Eingangsamt die A 8. ( 04.05.1993
)
Straftatenentwicklung, Überstunden-
berg und politisch verordnete Überla-
stung der saarländischen Polizei / Arti-
kel: Kripo - mehr Straftaten und tau-
sende Überstunden ( 17.05.1993 )

Auszahlung der Besoldungsanpas-
sung mit dem Junigehalt; Finanzmini-
ster, Hans KASPER, reagiert auf GdP -
Forderung. Damit konnte eine Auszah-
lungsverzögerung
bis in den Herbst 1993 verhindert wer-
den, da erst dann der Besoldungsan-
passungsge-setzesentwurf im Bun-
desrat verabschiedet werden soll. (
Mai 1993 )
Klärung durch den GdP - Landesvor-
sitzenden, Eugen ROTH, im direkten
Gespräch mit dem Innenminister, Frie-
del LÄPPLE, herbeigeführt: „Die PI
Köllertal wird nicht aufgelöst“ ( 17. Juni
1993 )
Mit der GdP steht weder die PI Köller-
tal noch eine andere Dienststelle zur
Disposition!!!
( Flugblatt der GdP Kreisgruppe Völk-
lingen )
Innenminister, F. LÄPPLE, besucht PD
Aus- u. Fortbildung/BP. - Ihm wurden
folgende
Problemfelder vorgetragen: Allgemeine
prekäre personelle Situation , Bela-
stung der Einsatzhunderschaft, Wach-

GdP-Aktion auf der A 6 - Saarland, polizeifreie Zone
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dienstverrichtung, etc. ( 24.06.1993 )
Kriminalitätsverhütung geht alle an:
GdP fordert „Präventionsräte“ ( Hilden,
23.08.1993 )

Kriminalitätsexplosion im Saarland -
Gewerkschaftliche Horrorvision oder
realistische
Lageeinschätzung ? - Der Leiter des
LKA, Ltd. KD Gregor LEHNERT, stellt
sich kritischen Fragen der Polizeibe-
schäftigten in der GdP ( 03.08.1993 )

Brief an die SZ zwecks Veröffentli-
chung / Flugblatt: Zeit zur Umkehr
- gegen die Dauerüberlastung der
saarl. Polizisten/Innen mit rund
132.000 registrierten
  Überstunden  gegen Personalabbau,
gegen Einstellungsstop 1993, etc. - (
28.09.1993 )
Betriebssport für Tarifbeschäftigte wird
jetzt möglich! / Tarifkommission der
GdP
( Sept. 1993 )
Stellungnahme zur derzeitigen Diskus-
sion um die Sicherheitslage des Saar-
landes; darin enthalten ein 9 - teiliger
Forderungskatalog ( 20.10.1993 )
Parteipolitisches Hick - Hack ist dem
Problem der inneren Sicherheit nicht
angemessen
Forderung: Sofortiger Stop des Perso-
nalabbaus u. erheblich verstärkte Neu-
einstellungen
bei der saarländischen Polizei
Haushaltsgespräch mit Reinhard
KLIMMT und Leo Stefan SCHMITT,
SPD, -
Eugen Roth, Hugo Müller u. Klaus
Maas formulierten eindeutige Forde-
rung:
„Stop dem Personalabbau!“
Presseerklärung der GdP:
Sicherheitspoker geht weiter: „Augen
zu und durch!“
Kritik an vorgesehener Haushaltsein-
sparung im Polizeibereich / 160.000
Überstunden / Bürger u. Bürgerinnen
sollen „mit wachen Nachbarsaugen“
Diebe abschrecken nach dem Motto:
„Hilf Dir selbst, dann hilft Dir Gott!“
Eine personelle Aufstockung ist im
„Freistaat“ Saarland nicht in Sicht. (
29.11.1993 )
FDP - fordert 104 Stellen / Klausurta-
gungsergebnis zum Haushaltsentwurf
1994
Sofortiger STOPP des Personalabbaus
( 26.11.1993 )

Saar - CDU beantragt Aufstockung der
Polizei
200 Kolleginnen u. Kollegen haben
unter der Fahne der GdP im Landtag
bei der Ver-
abschiedung des Polizeihaushaltes

Flagge gezeigt:
Da kann kein Weihnachtsmann helfen:
Die Wunschzettel der Beamten in
Grün, Inszenierung auf den Stufen des
Landtags leitet Debatte zur Inneren
Sicherheit ein.
Mahnwache vor dem Landtag: Hier
werden heute die Weichen für die In-
nere Sicherheit unseres Landes ge-
stellt. - Ein Punker, ein schwarzer She-
riff und ein Uralt-Beamter - das Horror-
szenario der Polizeigewerkschaft für
das Jahr 2000 ( SZ, Nr. 291, vom
15.12.1993 )

im Jahre 1994im Jahre 1994im Jahre 1994im Jahre 1994im Jahre 1994
Tarifauftakt mit Abwehrkampf.
Die Arbeitgeber planen eine Minusrun-
de. ( Hilden, im Januar 1994 )

X. X. X. X. X. DGB - Landesbezirkskonferenz un-
terstützt GdP - Forderungen einstim-
mig:
1 .1 .1 .1 .1 . Notruf der saarländischen Poli-
zei - Stop dem Personalabbau
2 .2 .2 .2 .2 . Einrichtung einer Polizeidienst-
stelle „Police Interregionale“ im Saar-
Lor-Lux-Raum
     ( gemischte Saar-Lor-Lux Personal-
besatzung )
3 .3 .3 .3 .3 . Vermehrte Einstellung junger
Menschen ausländischer Herkunft in
den saarländischen Polizeidienst (
29.01.1994 )
Wie am Fließband Knöllchen. Polizei-
gewerkschaft gegen private Verkehrs-
überwachung.
Veröffentlichung eines Artikels in der
SZ und Flugblatt ( 10.02.1994 )

STOPP dem Personalabbau bei der

saarländischen Polizei! - Forderung in
einer Presse-
erklärung und einem Flugblatt der GdP
zur Bekanntgabe der Kriminalstatistik
1993
( 21.02.1994 )

Überraschende Wende bei Verkehrs -
Sheriffs
Gegen private „Verkehrs - Sheriffs“
hatten sich verschiedene Interressen-
gruppen und Parteien, vor allem aber
auch die Gewerkschaft der Polizei,
ausgespochen.
( SZ vom 26/2702.1994, Flugblatt vom
28.02.1994 )

Tarifrunde ’94:
Rote Karte für die rote Null! Blockade
aufgebrochen.
Nullrunde im Verhandlungsmarathon
abgewendet! - 2% Erhöhung ( 11.
03.1994 )

5. Internationales Squash - Turnier der
GdP - Junge Gruppe für einen guten
Zweck.
Der Gesamterlös des Turniers kommt
der Elterngruppe Krebskranker Kinder,
Sbr. Winterberg e.V. zu Gute. (
26.03.1994 )
Tarifsache:
Solidarität mit unseren Reinemache-
frauen:
Hände weg vom Reinigungsdienst bei
der Polizei ( 15.03.1994 )
Presseerklärung gegen die Privatisie-
rung des Reinigungsdienstes bei der
saarländischen Polizei
Polizei - Daten als Dorfgespräch? -
GdP gegen private Reinigungsfirmen
in den Dienststelle

Rückblick: GdP - Protestkundgebung 1969
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( SZ, Nr. 69, vom 23.03.1994 )
Resolution gegen die Privatisierung
des Reinigungsdienstes ( 22.03.1994 )
Flugblatt der GdP: Rettet unseren Rei-
nigungsdienst ( Mai 1994 )
Freiwilliger Polizeidienst - Bankrotter-
klärung im Bereich innere Sicherheit
( 25.03.1994 ), SZ vom 28.04.1994
Presseerklärung: Innenminister leistet
Offenbarungseid: Zu wenig Polizei!
( 16.04.1994 / Ein Armutszeugnis:  SZ
vom 16./17.1994 )
Flugblatt: Innere Sicherheit!? - Gegen-
überstellung zweier Anzeigen von SPD
und CDU
- entnommen aus der SZ  - verbunden
mit der gewerkschaftlichen Fragestel-
lung: „Und die Realität?“ ( Wahlanzei-
gen ) ( SZ vom 09./10.05.1994, Seite 6

u. 7 )
Abordnung ohne Zustimmung - GdP:
Verstoß gegen Fürsorgepflicht ( Hilden,
Mai 1994 )
GdP - Erfolg: Fußstreifen nach Feier-
abend vom Tisch !!!!!
Innenminister Friedel LÄPPLE folgte
den Argumenten der GdP und legte
seine Idee zu den Akten. Die GdP for-
derte zugleich die Schaffung einer ech-
ten Polizeipräsenz mit dem hierzu not-
wendigen Personal: Stop dem Perso-
nalabbau!
( SZ vom 15.06.1994, Seite 2; Flugblatt
vom 15. 06.1994 )

Flugblatt der Kreisgruppe Saarlouis
Uniformzwang für den Kriminaldienst?
- Militarismus oder Verbrechensbe-

kämpfung?
( Mai 1994 )
Präsenzkonzept
Dabei wurde unsere Forderung wieder-
holt: Stop dem Personalabbau! Neu-
einstellungen!
( Juni 1994 )
GdP in ihrer Auffassung bestätigt:
Einsatz der Sondereinsatzeinheit
( SEE ) offenbart Personalmangel ( Juli
1994 )
Fahrtkosten aus Anlass von Rufbereit-
schaften: Es bleibt wie es war!
Zielerreichung bei einem Gespräch mit
dem Staatssekretär, Dr. R.DEWES.
( August 1994 )
Beteiligung der GdP u.a. mit einem
Stand bei der Aktion  „Saarbrücker
Polizei für UNICEF ‘94“ am 01.09.1994
Saarländische Polizei ist an der Grenze
ihrer Leistungsfähigkeit angelangt
GdP Saar: Weiterer Personalabbau
wäre grob fahrlässiges Handeln
( 31.10.1994 )

Hilfe! - Saarländerinnen und Saarlän-
der: Unser aller Sicherheit ist in Ge-
fahr!
Lassen Sie das nicht zu!!! Protestieren
Sie bei Ihren Bürgermeistern, Abge-
ordneten oder rufen Sie Oskar direkt
an! ( Nov. 94 )
Landesregierung plant weitere Einspa-
rungen bei der Polizei
GdP - Saar: Politik muss mit allen lega-
len Mitteln zum Umdenken gebracht
werden ( Nov. 94 )

Hilfloser Aktionismus ! - gemeint ist
die Landesregierung
Leserbrief an die SZ und Flugblatt
( 12.12.1994 )

Rotstiftpolitik der Landesregierung
setzt Standortfaktor innere Sicherheit
aufs Spiel
- GdP sieht Angriff auf die sozialpoliti-
schen Belange der Polizeibeschäftig-
ten
( 08.12.1994 )

Flugblatt zu dem Interview des SR -
Reporters Axel BUCHHOLZ mit Friedel
LÄPPLE in der Info - Zeit am
19.12.1994 - verbunden mit den ge-
werkschaftlichen Aussagen:
1 .1 .1 .1 .1 . Polizeistellenabbau = Sicher-
heitsabbau!
2 .2 .2 .2 .2 . 60 Jahre sind genug - Polizei-
dienstfähigkeit ist nicht teilbar!

Protestdemo gegen die Sparvorschlä-
ge der saarländischen Landesregie-
rung in Saarbrücken -  Spontane Teil-
nahme von ca. 700 KollegenInnen -
Die GdP kritisiert die Sparbeschlüsse
des Regierungskabinetts von OskarMedienwirksame GdP-Aktion vor dem Landtag gegen Personalabbau
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LAFONTAINE vom gleichen Tage als
Fehlentscheidungen in puncto Polizei.
( 20.12.1994 )
Ein veröffentlichter Weihnachtsgruß der
Kreisgruppe Saarbrücken zu dem von
der Regierung für die Polizei  „ge-
schnürtem Päckchen“:

„Und pünktlich, wie in jedem Jahr„Und pünktlich, wie in jedem Jahr„Und pünktlich, wie in jedem Jahr„Und pünktlich, wie in jedem Jahr„Und pünktlich, wie in jedem Jahr,,,,,
kommt’s Christkind wieder an diekommt’s Christkind wieder an diekommt’s Christkind wieder an diekommt’s Christkind wieder an diekommt’s Christkind wieder an die
SaarSaarSaarSaarSaar,,,,,
bringt Äpfel, Nüsse und Gebäck,bringt Äpfel, Nüsse und Gebäck,bringt Äpfel, Nüsse und Gebäck,bringt Äpfel, Nüsse und Gebäck,bringt Äpfel, Nüsse und Gebäck,
und was gibt’s noch in dem Ge-und was gibt’s noch in dem Ge-und was gibt’s noch in dem Ge-und was gibt’s noch in dem Ge-und was gibt’s noch in dem Ge-
päck?päck?päck?päck?päck?
Ein Päckchen für die Polizei -Ein Päckchen für die Polizei -Ein Päckchen für die Polizei -Ein Päckchen für die Polizei -Ein Päckchen für die Polizei -
ein tolles Überraschungsei -ein tolles Überraschungsei -ein tolles Überraschungsei -ein tolles Überraschungsei -ein tolles Überraschungsei -
und wenn man’s öffnet, stinkt’sund wenn man’s öffnet, stinkt’sund wenn man’s öffnet, stinkt’sund wenn man’s öffnet, stinkt’sund wenn man’s öffnet, stinkt’s
nach Mist,nach Mist,nach Mist,nach Mist,nach Mist,
weil’s wirklich die größte Schan-weil’s wirklich die größte Schan-weil’s wirklich die größte Schan-weil’s wirklich die größte Schan-weil’s wirklich die größte Schan-
de ist!“de ist!“de ist!“de ist!“de ist!“

( Weihnachten 1994 )

im Jahre 1995im Jahre 1995im Jahre 1995im Jahre 1995im Jahre 1995
Flugblatt: Wir kämpfen weiter!
( 17.01.1995 )
Mahnwache bei der 1 Haushaltslesung
( = Sparentwurf ) ( 24.01.1995, 09.00
Uhr )
Dabei wird Frau Christiane KRAJEW-
SKI als Super( spar )ministerin betitelt
Kollegen/Kolleginnen von GdP, GEW
und ÖTV informierten zeitgleich im Ein-
gang zum Landtag mittels einer Mahn-
wache die Öffentlichkeit über die ge-
planten Schweinereien im öffentlichen
Dienst.
Schwein „Luise“ ( lebend und echt )
wird durch den Landtag getrieben zur
Verdeutlichung der Aussage, dass der
öffentliche Dienst auch im Saarland
nicht zum Sparschwein degradiert wer-
den darf. Zur Untermalung der trauri-
gen, perspektivlosen Regierungsvorla-
ge wurde Trauermusik von einer Blas-
kapelle gespielt. ( großer Medienan-
drang ) ( Flugblatt: 25.01.1995 )

GdP am Ball: In Vorbereitung der Ver-
abschiedung des Landeshaushaltes
1995 im April 1995 waren und sind wir
gemeinsam mit der ÖTV und GEW am
Ball wie niemand sonst. / u.a. am
05.01.1995: Brief an alle saarländi-
schen Landtagsabgeordneten ( 12 Sei-
ten ) zur Darstellung der wirklichen Si-
tuation der Polizei, etc. ......
( 23.01.1995 )

Aktionstag: 11.02.1995 war ein Volltref-
fer - Flugblattverteilung - siehe unten -
- Unterschriftensammlung: 15.000 =
Volksentscheid gegen die Sparpläne
von
   Ministerpräsident Oskar LAFONTAI-
NE

- 200 Kolleginnen u. Kollegen waren an
diesem Tag für unseren gesamten Be-
rufsstand
   und die innere Sicherheit im Einsatz:
Danke! ( 14.02.1995 )

Schluss mit dem Sicherheitspoker!
- Bürger fang die Diebe selber, für die
Polizei gibt’s keine Gelder!!!
- Bürger achte auf Dein Haus, die Poli-
zei stirbt langsam aus!!!
- verteilt an alle Bürger in den saarlän-
dischen Einkaufszentren -
( 11.02.1995 )

Aktionen zeigen erste Wirkung
( 17.02.1995 )

LÄPPLE: „Mein Ziel ist die zweigeteilte
Laufbahn!“
Innenminister Friedel LÄPPLE spricht
sich erstmals für den Wegfall des mitt-
leren Dienstes aus - Junge Gruppe for-
dert Perspektiven für die Umsetzung
der zweigeteilten Laufbahn
Wir kommen!!  - Protestdemo - Wer
jetzt zu spät kommt, den bestrafen die
Arbeitgeber!
DEMO am 14.03.1995, 16.00 Uhr,
Saarbrücken, St. Johanner Markt / Ab-
schlusskundgebung vor der Ludwigs-
kirche mit GEW und ÖTV
„Riesen - Kiste“ - Ein Paukenschlag
der Solidarität!!!
7.000 Kollegen und Kolleginnen de-
monstrierten gegen die geplanten
Sparpläne -alleine
die GdP war mit annähernd 4.000 Kol-
leginnen und Kollegen vertreten. Unter-
stützt haben uns Gewerkschafter aus
Schleswig - Holstein bis Bayern, von
Mecklenburg - Vorpommern bis Nord-
rhein - Westfalen, der GdP Bundesvor-
stand - an der Spitze unser Bundes-
vorsitzender, Hermann LUTZ. Er brach-
te es auf den Punkt:
Verhandeln statt verordnen! - lautet
das Ziel.

Einkommensrunde ’95
Anschluss an allgemeine Einkom-
mensentwicklung gefordert ( Hilden,
17.03.1995 )
- Tarifabschluss: 3,2 Prozent mehr und
Zusatzversorgung bundesweit
( 04.05.1995 )
-  Umsetzung Tarifabschluss für Be-
amte/Innen zum 01. August 95
( 05.07.1995 )
Haushaltsdebatte offenbart Perspek-
tivlosigkeit im Polizeibereich
( 05.04.1995 )
GdP - Broschüre - vierseitig - : 3, 2
Millionen für saarländische Polizistin-
nen und Polizisten
( 23.05.1995 )
Harte Debatte, aber keine Bewegung

in Sachen Änderung der Beihilfe!
( 21.06.1995 )

So nicht, Herr Staatssekretär! - Staat-
sekretär RABER auf Alleingängen
Die Gewerkschaft der Polizei wider-
spricht energisch:
1 .1 .1 .1 .1 . Der Absicht den Gewerbe- und
Lebensmittelkontrolldienst ( GLKD )
von der Polizei zu den Landräten zu
verlagern.
2 .2 .2 .2 .2 . Der Absicht die KFZ - Dienste
bei der Polizei zu privatisieren.
( 17.08.1995 )

Kabinettsbeschluss lässt hoffen - GdP
erzielt Erfolg in letzter Minute
( 22.08.1995 )
Presseerklärung: Kommunalisierung
der Gewerbe- und Lebensmittelkontrol-
le bringt keine Verbesserung
( 25.09.1995 / Flugblatt vom
26.09.1995 )
Medienreaktion:
SR - Aktueller Bericht
SR - Hörfunk - Interview mit Eugen
ROTH
SZ -  Nr. 225, vom 27.09.1995
Schlimmeres Verhindert: Zum 1. Okto-
ber noch weitergehende Beförderungs-
reduzierungen durch GdP - Initiative
aufgehoben ( 28.09.1995 )

DEMO in Lübeck gegen die sogenann-
te Kanther - Reform des ÖD anlässlich
der Ministerpräsidentenkonferenz - Die
Botschaft: Sicherheit und Polizei dro-
hen in kurzen Hosen stehengelassen
zu werden! ( 27.10.1995 )
Im Vorfeld der Haushaltsberatungen:
GdP fordert klare Perspektiven für die
saarländische Polizei / - 5 - Forderun-
gen wurden aufgestellt ( 30.11.1995 )

Mogelpackung - Dienstrechts - „Re-
form“
Saarländische Polizeibeschäftigte sind
gegen modernes Sklaventum!
Kundgebung in Bonn - Bad Godes-
berg am 01.12.1995

KRIPO - Seminar der GdP, Landesbe-
zirk Saarland in Kirkel ( 11. -
13.12.1995 )

Landtag debattierte über Polizeietat
1996
- Pfad der Haushaltskonsolidierung
wird nicht verlassen
- Weitere 52 Stelleneinsparungen im
Polizeibereich
GdP - Fazit:  Enttäuschend „Für Müller
ist der verabschiedete Haushalt weit
hinter den GdP - Forderungen zurück-
geblieben.“ ( 13.12.1995 )
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im Jahre 1996im Jahre 1996im Jahre 1996im Jahre 1996im Jahre 1996
GdP - Presseerklärung zur Kriminalsta-
tistik 1995
Weniger Tote aber mehr Verkehrsunfäl-
le ( 06.03.1996 )

GdP - Reaktion auf den Leserbrief des
Innenstaatssekretärs Werner RABER
in der SZ, Nr. 56, Seite - 2 -, vom
06.03.1996: „Heile Polizeiwelt“
Leserbrief von Eugen ROTH an die SZ
-Leserforum -
„Die ständige, fast schon beschwö-
rend klingende „heile“ Polizeiwelt im
Saarland nimmt unserem Innenministe-
rium niemand mehr ab.( 07.03.1996 )
GdP - Vertrauensleute Tag: 21.03.1996
in Merchweiler mit MdL, Gabriele BO-
ZOK, Bündnis 90 / Die Grünen
( 14.03.1996 )

Einkommensrunde ’96
Leistung muss sich lohnen! - Beförde-
rungsperspektiven? - In einem offenen
Brief an MP LAFONTAINE am
03.09.1996 hinterfragte die GdP kri-
tisch und öffentlichkeitswirksam die
Beförderungsperspektiven unserer
Polizei.
Die GdP stellt fest: Der Ministerpräsi-
dent kneift!
Die GdP fragt weiterhin öffentlich:
1 .1 .1 .1 .1 . Was passiert mit dem Haus-
haltsbeschluß der SPD - Mehrheitsfrak-
tion vom 30.11.1995 zur Entwicklung
eines „Obermeisterprogramms“?
2 .2 .2 .2 .2 . Wie steht MP LAFONTAINE zur
„zweigeteilten Laufbahn“?
SZ - Berichte: Reichlich Frust bei der
Saar - Polizei - vom 10.09.1996, Seite
8
Polizeibeamte hadern mit dem Landes-
vater - vom 17.09.1996, S. 16  etc.
( 23.09.1996 )

Sachdarstellung zum Thema „Steigen-
de Jugendkriminalität“ ( 21.11.1996 )
Haushalt ’97: Klarsicht bei der Inneren
Sicherheit: Welchen Stellenwert hat die
Innere Sicherheit und die sie garantie-
rende Polizei im Saarland?
( 11.12.1996 )
Haushalt ’97: Wahrheit und Klarheit
sind maßgebliche Haushaltsgrundsät-
ze - genau dies fordert die GdP vom
saarländischen Landtag bei den be-
vorstehenden Haushaltsberatungen für
1997.
-Stop der weiteren Privatisierung der
Inneren Sicherheit durch Personalab-
bau bei der
 Polizei. Ersatz aller Ruhestandseintrit-
te durch Neueinstellungen!
-Zweigeteilte Laufbahn
-Obermeisterprogramm
-keine Kürzungen bei Aus- und Fortbil-

dung und Ausstattung
-Beseitigung von Unterbringungsdefi-
ziten ( 02.12.1996 )

im Jahre 1997im Jahre 1997im Jahre 1997im Jahre 1997im Jahre 1997
GdP - Pressemitteilung: Schluss mit
der Schönfärberei
Politik muss der Wahrheit ins Auge
schauen und handeln. ( 19.02.1997 )

Februar 1997 - Bilanz einer verfehlten
Personalpolitik
Personalplanung an die Wand gefah-
ren!
„Jetzt ist höchste Zeit zur Umkehr die-
ser verfehlten Sicherheitspolitik.“
( 19.02.1997 )
Noch weniger Polizei Veranstaltung der
GdP im großen Saal des SR auf dem
Halberg mit dem GdP - Bundesvorsit-
zenden Hermann LUTZ am 29.04.1997
SZ Bericht vom 01./02.05.1997
Flugblatt vom 09.05.1997

Protest in Bonn, Münsterplatz: GdP
und ÖTV gegen die Sparwut von Bonn
und den Ländern
am 11.06.1997, 12.00 Uhr, 52. Kolle-
gen und Kolleginnen aus dem Saar-
land nahmen teil.

Großdemo in Mainz: Jetzt reicht ’s!!! -
Wir protestieren!!!
Kanthers Sparpläne gehen ans „Einge-
machte“ ( 15.07.1997 )

Jetzt reicht ‘s!  Wir protestieren!
Unser Thema: Die Altersgrenze. Der
krankmachende Schichtdienst. Die
soziale Verantwortung der Unterneh-
mer.
Die GdP fordert:
Schluss mit den Kürzungsorgien!
Schluss mit dem Sozialabbau! ( Hil-
den, im Juli 1997 )

Bündnis für Reformen statt Streichkon-
zert von Eugen Roth gefordert
( Presseberichte in der SZ, 20.10.97 )

Massiver Protest hatte Erfolg
- Sparpläne vorerst vom Tisch ( Okt.
97 )

Tarifverhandlungen 97/98
Arbeitgeberseite beginnt die Verhand-
lungsrunde mit eisiger Kälte ( Okt. /
Nov. 1997 )

Arbeitgeber bleiben stur - Tarifver-
handlungen zur Beschäftigungssiche-
rung vorerst beendet.
( Nov. 97 )

Tarifrunde 98 : Signale gegen die so-

ziale Talfahrt

GdP Pressekonferenz Haushalt 1998,
09.12.97
Berichte in SR 1, S 3, Aktueller Be-
richt, Radio Salü

GdP Presseinfo - Beim Polizeiabbau
ist das Saarland spitze, SZ vom
10.12.97

im Jahre 1998im Jahre 1998im Jahre 1998im Jahre 1998im Jahre 1998
Innenstaatssekretär auf der GdP Ge-
schäftsstelle
Themen : Projekt Bertelsmann, Beför-
derungstermin 01.10.98, Kommunali-
sierung im
Bereich des GLKD, DIPOL am
27.02.98
Tarifrunde 1998
Flugblatt : „Wir sind vorbereitet“
GdP gegen Versorgungsrücklage bei
Beamten ( April 98 )
Tarifrund 1998 : Hart erkämpfter Kom-
promiss : 1,5 % mehr, Lohnfortzahlung
bleibt voll erhalten ( April 98 )
Hugo Müller zum neuen Landesvorsit-
zenden gewählt ( April 98 )
Versorgungsreformgesetz vom Bun-
desrat akzeptiert - GdP : Wir haben
die Schnauze voll
( Mai 98 )
zu Castor Transporten : GdP : Men-
schenverachtendes Verhalten der
Atomindustrie ( Mai 98 )
GdP im Gespräch mit IM Läpple
Themen :
Personalentwicklung in der saarl. Poli-
zei
Dienstunfallschutz nach Castor-Einsät-
zen
Beteiligung der Personalvertretung bei
Prüfungen
Dienstlicher Rechtsschutz für Polizei-
beschäftigte ( Sept. 98 )

Einkommensrunde 1999
Forderung der GdP : 4,5 % ( Nov. 98 )
Private Sicherheitskräfte und pensio-
nierte Polizeibeamte sollen Abschiebe-
häftlinge bewachen
GdP : Vorschläge von Innen - und Ju-
stizministerium sind unsozial und ar-
beitsmarktpolitisch verfehlt ( Nov. 98 )
GdP Flugblatt, Trendwende - Kampf
hat sich gelohnt : Mehr Neueinstellun-
gen - mehr Beförderungen ( Nov. 98 )
Flugblatt GdP : Jetzt haben wir es
schwarz auf weiß
Stellenplanobergrenzen wurden 50 %
A9 und 50 % A 8 angehoben ( Dez.
98 )
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im Jahre 1999im Jahre 1999im Jahre 1999im Jahre 1999im Jahre 1999

Flugblatt : Gerechter Lohn für gute Ar-
beit, die saarländische Polizei braucht
eine Perspektive
( März 99 )

Offener Brief an den Innenminister
wie oben
Gespräch mit dem saarl. Ministerpräsi-
denten Reinhard Klimmt
· Stellenwert der Polizei in der
Landespolitik
· Personalentwicklung in der
saarl. Polizei
· Beförderungskonzeption in der
saarl. Polizei ( März 99 )

Gesetzentwurf zur Besoldungs- und
Versorgungsanpassung 1999 liegt vor
Höhere Beamtenbesoldung wird im
Juni gezahlt, als erstes Bundesland
zahlt das Saarland im Vorgriff auf die
Gesetzesverabschiedung ( Juni 99 )

JJJJJuli/August 1999uli/August 1999uli/August 1999uli/August 1999uli/August 1999

Wahlkampfbegleitung zur Wahl des
Saarl. Landtages
GdP - Sicherheitstest wird erstellt
Pressekonferenz im Presseclub Saar-
brücken findet hohe öffentliche Beach-
tung

Beförderung 1.10.1999
vorsichtiger Optimismus ist angezeigt

Presseerklärung der GdP vom
15.09.99
1 .1 .1 .1 .1 . zum Sparpaket der Bundesre-
gierung - Beamtenbesoldung und -
versorgung
2 .2 .2 .2 .2 . zum Thema Beförderungen in
Spitzenämter nach der Landtagswahl
( Bericht in der SZ vom 15.09.99 )

GdP kritisiert geplante Beförderungen
in Spitzenämter in Ministerien und Be-
hörden
Presseerklärung der GdP
Hoffnung kommt auf
Polizeiarbeit wird von der neuen Lan-
desregierung stärker bewertet
( Okt. 99 )
GdP Presseerklärung
Für Tarifautonomie - Gegen Besol-
dungsdiktat
( Okt. 99 )
GdP Gespräch mit Innenminister Mei-
ser und StS G. Müllenbach

Endlich wieder Perspektiven
( Nov. 99 )

GdP Flugblatt
Regierungswechsel - Eine Chance für
Tarifbeschäftigte ? ad hoc Kommissi-
on Tarifbereich
GdP Presseerklärung
Besoldungsdiktat erfolgreich verhin-
dert - Gesetz zur Anpassung der
Dienst - und Versorgungsbezüge von
Beamten wird durch den Bundesrat
abgelehnt
Pressemeldung

im Jahre 2000im Jahre 2000im Jahre 2000im Jahre 2000im Jahre 2000
GdP : Schutz der Inneren Sicherheit
wird schleichend privatisiert ( Dez. 99 )
Flugblatt GdP am 20. März bei Innen-
minister Klaus Meiser, Themen :
· Beförderungskonzeption 2000
· Zweigeteilte Laufbahn
· EDV Ausstattung
· Ausrüstung mit Schutzwesten
( März 2000 )

GdP zu den Tarifverhandlungen : Ar-
beitgeberangebot ist ein Affront
Tarifverhandlungen im Öffentlichen
Dienst sind gescheitert ( Mai 2000 )

Aktion : Wir durchbrechen Schily‘s 0%
Mauer vor der Staatskanzlei ( Novem-
ber 2000 )
Besoldungs - und Versorgungsanpas-
sung 2000
Wer kämpft wahrt Chancen, A 10 und
A 11 bekommen ebenfalls die Einmal-
zahlung in Höhe von DM 400.- ( Dez.
2000 )
Presseerklärung der GdP anlässlich
des Rücktritts von Innenminister Klaus
Meiser
Titel : Schade ( 22.11.2000 )

im Jahre 2001im Jahre 2001im Jahre 2001im Jahre 2001im Jahre 2001

Erstes Gespräch mit der neuen Innen-
ministerin ( Januar 2001 )

Organisations- und Personalentwick-
lung

GdP Flugblatt

Geschafft! „Schutzwesten-Erlass“ in
Kraft ( Jan. 2001 )

Flugblatt

1,4 Millionen für 2001 - 6,3 Millionen
bis 2005 ( Feb. 2001)

Flugblatt

„Was nun.....Paul Haben?“

Organisationsreform : Countdown
läuft.....
( März 2001 )

GdP Geschäftsstelle
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Dankeschön!Dankeschön!Dankeschön!Dankeschön!Dankeschön!
Ein herzliches Dankeschön sage ich allen Inserenten dieser Fest-
schrift für den Ball der Polizei in St. Ingbert.

Sie sind es in erster Linie, die uns solche Veranstaltungen zum Woh-
le und zur Freude der Bürger und der Freunde der Gewerkschaft
der Polizei ermöglichen. Ich wünsche mir, dass alle Leser dieser
Zeitschrift diese Tatsache bei ihren künftigen Kaufentscheidungen
anerkennend berücksichtigen.
Ein besonderer Dank gilt auch den Verfassern der Grußworte, die
als Repräsentanten des Landes, der Stadt und der Polizei dieser
Veranstaltung durch ihre Unterstützung die angemessene Bedeu-
tung verleihen und so zum Gelingen des Festes beitragen.
Ein herzlicher Dank gilt auch den Kolleginnen und Kollegen, die
uns bei der Zusammenstellung der Festschrift tatkräftig unterstütz-
ten.

Nicht zuletzt gilt der herzliche Dank auch dem Verlag Deutsche
Polizeiliteratur GmbH, der es sich zur Aufgabe gemacht hat, die
Gewerkschaft der Polizei durch eine fruchtbare Zusammenarbeit
wirksam zu unterstützen. Ohne diese Unterstützung wäre die Durch-
führung solcher Veranstaltungen, welche die Polizei noch enger
mit dem Bürger verbinden und Vertrauen schaffen, kaum vorstell-
bar.
Ganz besonders möchte ich mich bei den für die Anzeigenleitung
und das Layout Verantwortlichen für die freundliche Unterstüt-
zung, die Geduld und hervorragende fachliche Beratung bedan-
ken. Ich bin sicher, dass auf dieser Basis noch zahlreiche Feste der
Gewerkschaft der Polizei zum Vergnügen der Bürger und der Poli-
zeibeschäftigten durchgeführt werden können.
Gewerkschaft der Polizei Landesbezirk Saarland

Für die Redaktion
Hugo Müller
Charly Wannenmacher
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PROGRAMM

Gruppe Wind
Gesang und Entertainment

Ingo Ingwersen
Moderation + Entertainment

Geschwister Wendling
Trompetenduo

Happy Sound
Tanz- und Programmbegleitung

(Programmänderungen vorbehalten)

Allen Gästen des heutigen Festabends
recht viel Freude und angenehme Unterhaltung wünscht Ihre

Gewerkschaft der Polizei
Landesbezirk Saarland
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P R O G R A M M

Geschwister Wendling


